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1.2 Darstellung der in Fachgesetzen und Fachplanungen festge-
legten Ziele des Umweltschutzes  

 
Übergeordnete Ziele des Umweltschutzes sind folgende: 
 
Im § 12 des Naturschutzausführungsgesetzes MV (NatSchAG MV) werden Eingriffe definiert. 
 
Im § 15 des BNatSchG ist die Eingriffsregelung verankert.  
 
Das Plangebiet enthält keine geschützten Biotope nach § 20 des NatSchAG M-V entspre-
chend landesweiter Kartierung des Landesamtes für Umwelt Natur und Geologie.  
 
Die Notwendigkeit einer Natura - Prüfung nach § 34 BNatSchG ergibt sich bei Vorhaben, 
welche den Erhaltungszustand oder die Entwicklungsziele eines FFH oder SPA – Gebietes 
beeinträchtigen können.  
 
Es ist zu prüfen, ob durch das Vorhaben Verbotstatbestände nach § 44 BNatSchG, Art. 12, 
13 FFH-RL und/oder Art. 5 VSchRL, bezüglich besonders und streng geschützter Arten aus-
gelöst werden. Hierfür wird die potenzielle Habitatfunktion der Flächen ermittelt. Ein Arten-
schutzfachbeitrag wird im weiteren Verfahren erstellt. 
 
Das Plangebiet befindet sich in keinem Schutzgebiet. 
 
Die „Erste Fortschreibung des Gutachtlichen Landschaftsrahmenplans Vorpommern“ (GLRP 
VP) vom Oktober 2009, enthält keine Ziele, Vorgaben oder Informationen zum Plangebiet. 
 
Planungsgrundlagen für den Umweltbericht sind: 

• Gesetz über Naturschutz und Landschaftspflege (Bundesnaturschutzgesetz – 
BNatSchG) vom 29. Juli 2009 (BGBl. I S. 2542), das zuletzt durch Artikel 1 des Ge-
setzes vom 15.September 2017 (BGBl. I S. 3434) geändert worden ist, 

• Gesetz des Landes Mecklenburg-Vorpommern zur Ausführung des Bundesnatur-
schutz-gesetzes (Naturschutzausführungsgesetz – NatSchAG M-V)   vom 23. Febru-
ar 2010 (GVOBl. M-V 2010, S. 66) zuletzt geändert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 
5. Juli 2018 (GVOBl. M-V S. 221, 228), 

• Waldgesetz für das Land Mecklenburg-Vorpommern (Landeswaldgesetz - LWaldG) 
in der Fassung der Bekanntmachung vom 27. Juli 2011 (GVOBl. M-V 2011, S. 870), 
zuletzt geändert durch Artikel 4 des Gesetzes vom 5. Juli 2018 (GVOBl. M-V S. 221, 
228), 

• Verordnung zum Schutz wild lebender Tier- und Pflanzenarten (Bundesartenschutz-
verordnung – BArtSchV) vom 16. Februar 2005 (BGBl. I S. 258, 896), geändert durch 
Artikel 10 des Gesetzes vom 21. Januar 2013 (BGBl. I S. 95), 

• EU-Vogelschutzrichtlinie: Richtlinie 209/147/EG des Rates vom 30. November 2009 
über die Erhaltung der wildlebenden Vogelarten (Amtsblatt L 20, S. 7, 26.01.2010, 
kodifizierte Fassung), 

• Fauna-Flora-Habitat-Richtlinie: Richtlinie 92/43/EWG des Rates vom 21. Mai 1992 
zur Erhaltung der natürlichen Lebensräume sowie der wildlebenden Tiere und Pflan-
zen, zuletzt geändert durch Artikel 1 der Richtlinie 2013/17/EU des Rates vom 
13. Mai 2013 zur Anpassung bestimmter Richtlinien im Bereich Umwelt aufgrund des 
Beitritts der Republik Kroatien (ABl. L 158 vom 10. Juni 2013, S. 193–229), 

• Gesetz über die Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG) in der Fassung der Bekannt-
machung vom 24. Februar 2010 (BGBl. I S. 94), das zuletzt durch Artikel 2 des Ge-
setzes vom 8. September 2017 (BGBl. I S. 3370) geändert worden ist, 

http://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=CELEX:32013L0017
http://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=CELEX:32013L0017
http://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=CELEX:32013L0017
https://de.wikipedia.org/wiki/Amtsblatt_der_Europ%C3%A4ischen_Union
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• Gesetz über die Umweltverträglichkeitsprüfung in Mecklenburg-Vorpommern (Lan-
des-UVP-Gesetz – LUVPG M-V, GVOBl. M-V 2011, S. 885), zuletzt mehrfach geän-
dert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 5. Juli 2018 (GVOBl. M-V S. 221),  

• Gesetz zur Ordnung des Wasserhaushalts (Wasserhaushaltsgesetz – WHG) vom 31. 
Juli 2009 (BGBl. I S. 2585), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 18. 
Juli 2017 (BGBl. I S. 2771), 

• Wassergesetz des Landes Mecklenburg-Vorpommern (LWaG) vom 30. November 
1992 (GVOBl. M-V 1992, S. 669), zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 
5. Juli 2018 (GVOBl. M-V S. 221, 228), 

• Gesetz zum Schutz vor schädlichen Bodenveränderungen und zur Sanierung von Alt-
lasten (Bundes-Bodenschutzgesetz – BBodSchG) vom 17. März 1998 (BGBl. I S. 
502), das zuletzt durch Artikel 3 Absatz 3 der Verordnung vom 27. September 2017 
(BGBl. I S. 3465) geändert worden ist, 

• Gesetz zum Schutz vor schädlichen Umwelteinwirkungen durch Luftverunreinigun-
gen, Geräusche, Erschütterungen und ähnliche Vorgänge (Bundes-Immissions-
schutzgesetz – BImSchG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 17. Mai 2013 
(BGBl. I S. 1274), das zuletzt durch Artikel 3 des Gesetzes vom 18. Juli 2017 (BGBl. I 
S. 2771) geändert worden ist,  

• Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 3. November 
2017 (BGBl. I S. 3634),  

• Verordnung über die bauliche Nutzung der Grundstücke (Baunutzungsverordnung -
BauNVO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 21. November 2017 (BGBl. I S. 
3786), 

• Gesetz über die Raumordnung und Landesplanung des Landes Mecklenburg-
Vorpommern – Landesplanungsgesetz (LPlG, 5. Mai 1998 GVOBl. M-V 1998, S. 503, 
613), das zuletzt durch Artikel 5 des Gesetzes vom 5. Juli 2018 (GVOBl. M-V S. 221, 
228) geändert worden ist, 

• Gesetz zur Förderung der Kreislaufwirtschaft und Sicherung der umweltverträglichen 
Bewirtschaftung von Abfällen (Kreislaufwirtschaftsgesetz - KrWG) das durch Artikel 2 
Absatz 9 des Gesetzes vom 20. Juli 2017 (BGBl. I S. 2808) geändert worden ist. 

 
 
 
 

2. Beschreibung und Bewertung der Umweltauswirkungen 
2.1  Bestandsaufnahme 
2.1.1 Erfassung der Umweltmerkmale der Gebiete, die voraussichtlich 

erheblich beeinflusst werden 
 
Mensch 
Die Vorhabenfläche liegt etwa 1,5 km nördlich der Autobahnausfahrt Pasewalk-Nord, etwa 
2,3 km südlich der Bahnstrecke Neubrandenburg – Stettin, etwa 500 m südwestlich bzw. 
700 m südlich der Kreisstraße 70 Strasburg – Pasewalk, unmittelbar nördlich der Dorfstraße 
Stolzenburg - Autobahnüberführung und befindet sich auf einer anthropogen beeinflussten 
bis vor kurzem als Sportplatz genutzten Fläche. Am südlichen Plangebietsrand verläuft ein 
Pappelgehölz. Die nächstgelegenen Wohnbebauungen befinden sich mit dem Ort Stolzen-
burg unmittelbar östlich des Vorhabens. Es wirken äußerst geringe Schallimmissionen sei-
tens der obengenannten Infrastrukturen und der Ortschaft Stolzenburg auf das Plangebiet. 
Die Vorhabenfläche beinhaltet keine Emittenten. Das Plangebiet hat nach Aufgabe der 
Sportplatznutzung keinen Erholungswert mehr. Ein Hochwasserrisiko liegt nicht vor. 
 
Flora  
Das Plangebiet enthält folgende Biotope: 
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Tabelle 9: Biotopzusammensetzung im Plangebiet: 

Code  Fläche in m² Anteil an der Ge-

samtfläche in % 

BWW Windschutzpflanzung 145,00 1,32 

RHK Ruderaler Kriechrasen 6.473,00 59,09 

ACL Lehmacker 4.337,00 39,59 

    10.955,00 100,00 

 
Fauna 
Die Lebensraumfunktion des Plangebietes wurde auf Grundlage der Biotoptypenkartierung 
vom 25.07.2018, der Angaben zu Boden-, Wasser- und Grundwasserverhältnissen, auf 
Grundlage vorhandener Verbreitungskarten und einer Begehung zur Avifauna am 
25.07.2018 abgeschätzt. Es erfolgten keine Artenaufnahmen. 
 
Abb. 3: Gewässerlebensräume der Umgebung (© LAIV – MV 2018) 

 
 
Der anstehende Boden besteht aus bindigen Substraten und ist mit einer Grasnarbe, die 
überwiegend aus Quecken mit vereinzelt eingestreuten Hochstauden wie Schafgarbe, Bei-
fuß, Wegwarte, Rainfarn und Potentilla besteht, bestanden, die zum Zeitpunkt der Aufnahme 
gemäht war. An der südlichen Plangebietsgrenze verläuft eine Pappelreihe, die umgebaut 
werden soll. Im Bereich der Pappelreihe befinden sich Feldsteinhaufen die bestehen bleiben. 
Diese könnten Reptilien und Amphibien als Lebensraum dienen. Das Grünland ist als Le-
bensraum für die Arten aufgrund des nicht grabbaren Substrates, der fehlenden Strukturen 
und Offenstellen, der dichten Grasnarbe sowie der regelmäßig durchgeführten Mahd weniger 
geeignet. Fledermäusen stehen im Bereich der Queckenflur keine geeigneten Quartiere zur 
Verfügung. Die Pappeln wiesen keine Höhlen und somit keine Lebensstätten höhlenbewoh-
nender Arten auf. Die Vorhabenfläche ist potenzielles Nahrungshabitat für Fledermäuse, für 

Plangebiet  
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verschiedene Ubiquisten und durch eine 20 kV Freileitung stark eingeschränktes potenzielles 
Nahrungshabitat für den Weißstorch.  
Als Lebensraum für die Arten der Gruppen Weichtiere, Fische, Libellen, Käfer und Säugetie-
re ist das Plangebiet aufgrund fehlender Habitate und Vernetzung mit anderen Biotopen bzw. 
der Beunruhigung durch die unmittelbar östlich angrenzende Bebauung ungeeignet. 
 
Im entsprechenden Messtischblattquadranten 2449-4 wurden zwischen 2011 und 2013 ein 
Brut- und Revierpaar des Rotmilans, ab 2012 ein Horst der Wiesenweihe, sieben zwischen 
2008 und 2016 besetzte Brutplätze vom Kranich, sowie ab 2014 acht besetzte Weißstorch-
horste verzeichnet. Hinweise auf Biber- und Fischotteraktivitäten wurden nicht registriert. 
 
Für den Weißstorch ist das gemähte Grünland des Plangebietes stark eingeschränktes po-
tenzielles Nahrungshabitat.  
Die übrigen oben aufgeführten Greif- und Großvogelarten halten gegenüber dem Menschen 
mehr oder weniger ausgeprägte Fluchtdistanzen ein. Die unmittelbare Nachbarschaft von 
Stolzenburg führt zum gelegentlichen Aufenthalt von Menschen und Haustieren auf der ge-
samten Fläche auch während der Brutsaison und in der Folge zum Meidungsverhalten der 
aufgeführten Arten, was eine Funktion der Fläche als Brut-bzw. Nahrungshabitat für die Ar-
ten ausschließen lässt. 
 
Der Untersuchungsraum befindet sich in keinem Rastgebiet und in keiner Zone des Vogel-
zuges über dem Land M-V. Nächstgelegene Rastgebiete befinden sich 1,5 km südlich, süd-
lich der Autobahn. 
 
Boden 
Der natürliche Baugrund des Untersuchungsgebietes besteht aus sickerwasserbestimmten 
Lehmen bzw. Tieflehmen.  
 
Wasser 
Im Plangebiet befinden sich keine Oberflächengewässer, jedoch liegt es in der Flucht einer 
von Nord nach Süd verlaufenden Kette von Seen und Kleingewässer. Etwa 100 m nördlich 
des Plangebietes liegt der Stolzenburger Dorfteich und etwa 160 m südlich des Plangebietes 
befindet sich ein temporäres Kleingewässer 
Laut LINFOS ligth steht das Grundwasser bei 10 m unter Flur an und befindet sich das Plan-
gebiet im Bereich nicht nutzbaren Dargebotes wegen oberflächennaher Versalzung. Das 
Plangebiet liegt in einem niederschlagsbenachteiligten Gebiet und einem Gebiet mit günsti-
ger Schutzfunktion des Grundwassers (hohe Grundwasserflurabstände, bindiges Deckungs-
substrat).  
 
Klima/ Luft 
Das Plangebiet liegt im Einfluss kontinentalen Klimas, welches durch höhere Temperaturun-
terschiede zwischen den Jahres- und Tageszeiten und durch Niederschlagsarmut gekenn-
zeichnet ist. Die kleinklimatischen Bedingungen im Plangebiet sind durch den weitestgehend 
fehlenden Gehölzbestand und die Siedlungsrandlage geprägt. Das Plangebiet übt keine be-
merkenswerte klimatische Funktion aus. Die Luftreinheit ist aufgrund der benachbarten Nut-
zungen vermutlich eingeschränkt.  
 
Landschaftsbild 
Das Plangebiet liegt in der Landschaftszone „Rückland der Mecklenburgischen Seenplatte“ 
der Großlandschaft „Uckermärkisches Hügelland“ und der Landschaftseinheit „Kuppiges 
Uckermärkisches Lehmgebiet“.  
Das Relief des Plangebietes entstand vor 12.000 bis 15.000 Jahren in der Pommerschen 
Phase der Weichseleiszeit als Geschiebelehm und -mergel der nördlich der Pommerschen 
Hauptendmoräne vorgelagerten Grundmoräne. Die Rosenthaler Staffel verläuft etwa 5 km 
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nördlich. Die von Nord nach Süd verlaufende Kette von Seen und Kleingewässern in welche 
das Plangebiet sich einreiht, lässt vermuten, dass es in der Flucht einer eiszeitlichen Abfluss-
rinne liegt. LINFOS ligth hier unter „Landesweiter Analyse und Bewertung der Land-
schaftspotenziale - Landschaftsbildpotenzial“ weist dem den Untersuchungsraum betreffen-
den Landschaftsbildraum V 7 - 20 „Niederung bei Stolzenburg“ die Bewertung „hoch bis sehr 
hoch“ zu. Die Geländehöhen bewegen sich bei etwa 45 bis 50 m über NN wobei das Gelän-
de vom Nordosten nach Südwesten um 5 m ansteigt. Der ehemalige Sportplatz von Stolzen-
burg stellt sich aufgrund des kürzlich erfolgten Rasenschnitts und der Ausstattungselemente 
in der Umgebung des Plangebietes noch als solcher dar. Er befindet sich im Übergangsbe-
reich vom Ortsrand zur Landschaft und enthält keine landschaftsprägenden Elemente. Nur 
die südliche Pappelreihe unterbindet die Blickbeziehungen zwischen Landschaft und Fläche. 
Die Vorhabenfläche befindet sich in keinem Kernbereich landschaftlicher Freiräume. Über 
das Vorkommen von Kulturgütern auf der Vorhabenfläche liegen keine Angaben vor.  
 
Natura - Gebiete 
Die nächstgelegenen Natura–Gebiete befinden sich mit dem SPA Gebiet DE 2549-471 "Mitt-
leres Ueckertal" (Zielarten: Eisvogel, Neuntöter, Rohrweihe, Rotmilan, Sperbergrasmücke, 
Wachtelkönig, Weißstorch) etwa 3 km südöstlich und mit dem FFH-Gebiet DE 2448-302 
„Wald- und Kleingewässerlandschaft Brohmer Berge“ (Zielarten: Rotbauchunke, Heldbock, 
Hirschkäfer, Fischotter, Großes Mausohr, Bauchige Windelschnecke, Kammmolch, Eremit) 
ca. 5 km nördlich des Plangebietes entfernt (Abb.2). Die Natura-Gebiete sind durch Ackerflä-
chen und Straßen vom Plangebiet getrennt. Die geringen Auswirkungen der Planung können 
die Natura – Gebiete nicht erreichen. FFH–Prüfungen wurden nicht durchgeführt.  
 
Wechselwirkungen zwischen den Schutzgütern 
Zwischen den Schutzgütern treten verschiedenartige Wechselwirkungen auf.  
Die unversiegelten Graslandflächen, die Wälder, Hecken, Pflanzungen und Bäume sind Le-
bensraum und schützen die Bodenoberfläche vor Erosion, binden das Oberflächenwasser, 
fördern also die Grundwasserneubildung und die Bodenfunktion und profitieren gleichzeitig 
davon. Weiterhin wirken die „grünen Elemente“ durch Sauerstoffproduktion und Staubbin-
dung klimaverbessernd. Gehölze sind positive Landschaftselemente. Für den Menschen 
haben sie Erholungsfunktion. Der Mensch beeinflusst sämtliche Schutzgüter durch sein Wir-
ken. Versiegelungen haben beispielsweise eher negative Auswirkungen auf die Zusammen-
setzung der Tier- und Pflanzenwelt, auf die Beschaffenheit des Bodens, auf das Wasserre-
gime und das Erscheinungsbild der Landschaft. Ein behutsamer Umgang mit den Umweltgü-
tern hingegen sorgt für ein intaktes Gleichgewicht des Naturhaushaltes. 
 
 
2.1.2 Entwicklung bei Nichtdurchführung der Planung  
 
Bei Nichtdurchführung der Planung würde das Gelände, je nach Nutzung, entweder verbu-
schen oder als anthropogen beeinträchtigtes Grünland bestehen bleiben.  
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2.2 Prognosen zur Entwicklung des Umweltzustandes bei Durch-
führung der Planung, die mögliche bau-, anlage-, betriebs- 
und abrissbedingte erheblichen Auswirkungen geplanter Vor-
haben auf die Umweltbelange unter Berücksichtigung der 
nachhaltigen Verfügbarkeit von Ressourcen  

2.2.1 Mögliche bau-, anlage-, betriebs-, nutzungs- und abrissbedingte 
erhebliche Auswirkungen geplanter Vorhaben auf die Umweltbe-
lange unter Berücksicht igung der nachhaltigen Verfügbarkeit von 
Ressourcen 

 
Fläche 
Von etwa 1 ha ehemalige Sportplatzfläche und Acker im Außenbereich, werden ca. 0,2 ha 
versiegelt und der Ortschaft hinzugefügt.  
 
Flora 
Bei Umsetzung der Planung werden ruderale Kriechrasen für versiegelte und unversiegelte 
Bauflächen beseitigt. Dieser Eingriff muss kompensiert werden. 
 
Fauna 
Die Pappeln im Süden des Plangebietes werden zu Gehölzen mit heimischen Arten umge-
baut. Die Feldsteinhaufen bleiben erhalten. Das Gelände beinhaltet keine Gebäude. Der 
Großteil der Fläche ist mit ruderalem Kriechrasen bestanden, welcher zum Zeitpunkt der 
Aufnahme gemäht war. Es gibt keine Einzelsträucher. Die Vorhabenfläche ist potenzielles 
Nahrungshabitat für Fledermäuse, verschiedene Ubiquisten und in stark eingeschränkter 
Funktion für den Weißstorch. Dieses potenzielle Nahrungshabitat geht durch die geplante 
Bebauung verloren und sollte kompensiert werden. Dies erfolgt zum Teil im Bereich der un-
versiegelten Freiflächen.  
 
Boden/Wasser 
Die Boden- und Grundwasserneubildungsfunktion wird durch die zusätzlichen Versiegelun-
gen im Bereich der Verkehrs- und Bauflächen beeinträchtigt.  
 
Biologische Vielfalt 
Die biologische Vielfalt kann durch die Anpflanzfestsetzungen auf den Grundstücken, durch 
den Pappelumbau, durch die nördlichen Maßnahmenflächen und durch den geringen Grad 
der Versiegelung erhalten werden. 
 
 
2.2.2 Mögliche bau-, anlage-, betriebs-, nutzungs- und abrissbedingte 

erhebliche Auswirkungen geplanter Vorhaben auf die Umweltbe-
lange infolge der Art und Menge an Emissionen von Schadstoffen, 
Lärm, Erschütterungen, Licht, Wärme und Strahlung sowie der 
Verursachung von Belästigungen 

 
Nach gegenwärtigem Wissensstand sind keine erheblichen zusätzlichen bau-, anlage-, be-
triebs-, nutzungs- und abrissbedingten Auswirkungen auf die Umweltbelange infolge Emissi-
onen von Schadstoffen, Lärm, Erschütterungen, Licht, Wärme und Strahlung sowie infolge 
der Verursachung von Belästigungen durch die Planung zu erwarten, da die geplante lockere 
Wohnbebauung nur geringe Immissionen erzeugt. 
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2.2.3 Mögliche bau-, anlage-, betriebs-, nutzungs- und abrissbedingte 
erhebliche Auswirkungen geplanter Vorhaben auf die Umweltbe-
lange infolge der Art und Menge der erzeugten Abfälle und ihrer 
Beseitigung und Verwertung 

 
Die Müllentsorgung erfolgt gemäß der örtlichen Satzung. Die bei Bauarbeiten anfallenden 
Abfälle sind entsprechend Kreislaufwirtschaftsgesetz zu behandeln. 
Nach gegenwärtigem Wissensstand sind keine erheblichen zusätzlichen bau-, anlage-, be-
triebs-, nutzungs- und abrissbedingten Auswirkungen auf die Umweltbelange infolge der Art 
und Menge der erzeugten Abfälle und ihrer Beseitigung und Verwertung durch die Planung 
von Wohnbebauung zu erwarten. 
 
 
2.2.4  Mögliche bau-, anlage-, betriebs-, nutzungs- und abrissbedingte 

Risiken für die menschliche Gesundheit, die Umwelt, das kulturelle 
Erbe  

 
Nach gegenwärtigem Wissensstand sind nur geringe zusätzliche anlagebedingte Auswirkun-
gen auf das Landschaftsbild und die Erholungsfunktion zu erwarten. Risiken für die mensch-
liche Gesundheit und die Umwelt werden dadurch nicht erzeugt. Informationen zum kulturel-
len Erbe liegen nicht vor.  
 
 
2.2.5 Mögliche bau-, anlage-, betriebs-, nutzungs- und abrissbedingte 

erhebliche Auswirkungen geplanter Vorhaben auf die Umweltbe-
lange infolge der Kumulierung mit benachbarten Vorhaben  

 
Das Plangebiet steht im Zusammenhang mit der vorhandenen Bebauung von Stolzenburg. 
Die zu erwartenden zusätzlichen Wirkungen sind gering und entsprechen denen der Umge-
bung. Es kommt daher nicht zu unverträglichen Aufsummierungen von bau-, anlage-, be-
triebs-, nutzungs- und abrissbedingten Auswirkungen auf weiter entfernt liegende Schutzge-
biete und auf natürliche Ressourcen. 
 
 
2.2.6 Mögliche bau-, anlage-, betriebs-, nutzungs- und abrissbedingte 

erhebliche Auswirkungen geplanter Vorhaben auf die Umweltbe-
lange infolge Klimabeeinträchtigung und Anfälligkeit gegenüber 
dem Klimawandel  

 
Gehölze werden nicht beseitigt, Klimafunktionen nicht gestört. Auch wenn alle Flächen im 
Rahmen des Möglichen versiegelt werden, führt die damit verbundene Aufwärmung von Flä-
chen nicht zur Beeinträchtigung der großräumigen Klimafunktion. Die zur Umsetzung der 
Planung verwendeten Materialien werden unter Einsatz von Energie gefertigt. Werden fossile 
Energieträger verwendet führte dies zur Freisetzung des Treibhausgases CO2 und damit zur 
Beeinträchtigung des globalen Klimas. 
 
 
2.2.7 Mögliche bau-, anlage-, betriebs-, nutzungs- und abrissbedingte 

erhebliche Auswirkungen geplanter Vorhaben auf die Umweltbe-
lange infolge eingesetzter Techniken und Stoffe  

 
Derzeit liegen keine Informationen zu Materialien oder Technologien vor, die bei der Umset-
zung der Bauvorhaben zum Einsatz kommen werden.  
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Unter Zugrundelegung derzeit im Baugewerbe üblicher Methoden, ist das geplante Bauvor-
haben vermutlich nicht störfallanfällig und steht nicht im Verdacht Katastrophen oder schwe-
re Unfälle auszulösen. Nach derzeitigem Kenntnisstand gibt es im Umfeld des Bauvorhabens 
keine Anlagen, die umweltgefährdende Stoffe verwenden oder produzieren und somit keine 
diesbezüglichen Konflikte mit den geplanten Funktionen. 
 
 

 

2.3 Geplante Maßnahmen zur Vermeidung, Verringerung und zum 
Ausgleich nachteiliger Umweltauswirkungen  

 

Bei Umsetzung der Planung kommt es zur Beseitigung und Versiegelung von ruderalem 
Kriechrasen der gleichzeitig potenzielles Nahrungshabitat für verschiedene Arten ist und zu 
Pappelfällungen. Diese Eingriffe sollten durch die unten aufgeführten Maßnahmen vermie-
den bzw. kompensiert werden. 
 
V1 Fällungen und Baufeldfreimachungen sind vom 01. Oktober bis zum 28. Februar 

durchzuführen. 
 
Kompensationsmaßnahmen  
 
M1 Pro 200 m² Neuversiegelung sind 2 hochstämmige Obstbäume StU 8 - 10, 2 x ver-

pflanzt mit Ballen Äpfel: z.B. Pommerscher Krummstiel, Danziger Klarapfel, Graven-
steiner, Gelber Richard, Clivia, Carola, Roter Winterstettiner, Apfel aus Grünheide, 
Cox Orange, Kaiser Wilhelm, Königlicher Kurzstiel;   

 Birnen: z.B. Konferenz, Clapps Liebling, Gute Graue, Bunte Julibirne, Pastorenbirne, 
Kleine Landbirne, Alexander Luc, Gute Luise, Tangern;   

 Quitten: z.B. Apfelquitte, Birnenquitte, Konstantinopeler Apfelquitte) und   
 5 m² Lavendel oder Sommerflieder) und  
 20 m² Strauchfläche heimischer Arten (z.B. Corylus avellana (Hasel), Viburnum opu-

lus (Schneeball), Cornus mas (Kornelkirsche), Rosa canina (Hundsrose), Sambucus 
nigra (Holunder), Ribes nigra (Schwarze Johannisbeere)) anzulegen und dauerhaft zu 
erhalten. 

M2 Auf der Ruderalfläche nördlich der Wohnbauflächen sind 10 St heimischer Sträucher 
locker verteilt zu pflanzen. Es sind Gehölze in der Qualität 2 x verpflanzt, Höhe 60 bis 
100 cm folgender Arten zu verwenden und dauerhaft zu erhalten: Holunder (Sam-
bucus nigra), Kornelkirsche (Cornus mas), Gold-Johannisbeere (Ribes aureum), 
Hundsrose (Rosa canina) sowie Flieder (Syringa vulgaris). Aufkommender Bewuchs 
ist einmal jährlich, nicht vor dem 15.August, mit Balkenmähern, unter Beseitigung des 
Mahdgutes zu mähen. Die Schnitthöhe darf 10 cm nicht unterschreiten. Das Mulchen 
des Aufwuchses ist nicht zulässig. Auf Düngung, Pestizid- und Herbizideinsatz ist zu 
verzichten. 

M3 Auf den südlichen Flächen für Maßnahmen zum Schutz zur Pflege und Entwicklung 
von Natur und Landschaft sind die Pappeln zu beseitigen. Die Feldsteinhaufen sind 
zu erhalten. Pro 2 m² ist ein heimischer Strauch zu pflanzen. Es sind Gehölze in der 
Qualität 2 x verpflanzt, Höhe 60 bis 100 cm folgender Arten zu verwenden und dau-
erhaft zu erhalten: Holunder (Sambucus nigra), Kornelkirsche (Cornus mas), Pfaffen-
hütchen (Euonymus europaeus), Hundsrose (Rosa canina) sowie Flieder (Syringa 
vulgaris). Weiterhin sind 4 Stieleichen 3x verpflanzt mit Ballen, Stammdurchmesser 
16-18 cm in Reihe zu setzen. 

M4 Die Beseitigung eines gemähten ruderalen Kriechrasens verursacht den Verlust von 
potenziellen z.T. eingeschränkten Lebensräumen. Mit Entwicklung eines gleichwerti-
gen Lebensraumes in einer Größe von 4.337 m² auf Ackerfläche im Bereich der nörd-
lichen Fläche für Maßnahmen zum Schutz zur Pflege und zur Entwicklung von Natur 
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und Landschaft kann der Eingriff ausgeglichen werden. Bei der Wahl der Kompensa-
tionsmaßnahmen ist die Gemeinde an die Vorgaben der „Hinweise zur Eingriffsrege-
lung M-V (HzE Stand 2018)“ gebunden. Eine Kompensationsmaßnahme, welche den 
Zielvorgaben der HzE entspräche wäre die Maßnahme „2.3.1 Umwandlung von Acker 
in extensive Mähwiesen“. An die Anerkennung der Maßnahme werden folgende An-
forderungen gestellt:  
Ziel ist die Umwandlung von Ackerflächen durch spontane Begrünung oder Initialein-
saat mit regionaltypischem Saatgut in Grünland mit einer dauerhaften naturschutzge-
rechten Nutzung als Mähwiese 
Voraussetzungen für die Anerkennung: 
- die Fläche war vorher mindestens 5 Jahre lang als Acker genutzt 
- Ackerbiotope mit einer Bodenwertzahl von max. 27 oder Erfüllung der Funktion als:  
  Biotopverbund oder Gewässerrandstreifen oder Puffer zu geschützten Biotopen 
  oder Förderung von Zielarten 
- Mindestflächengröße: 2.000 m² 
- Mindestbreite 10 m 
Anforderungen an die Bewirtschaftung: 
- dauerhaft kein Umbruch und keine Nachsaat, kein Walzen und Schleppen im 
  Zeitraum vom 1.März bis zum 15. September 
- dauerhaft kein Einsatz von Düngemitteln oder PSM 
- Mahd mit Messerbalken, 10 cm über Geländeoberkante, max. einmal jährlich, mind. 
  alle 3 Jahre nicht  
- 1 x ab 1. September 
- Abfuhr des Mähgutes  
Anforderungen an die Ersteinrichtung: 
- Ersteinrichtung durch Selbstbegrünung  
- Bei vermehrten Auftreten des Jakobs-Kreuzkrautes sollen mit der uNB frühere 
  Madtermine vereinbart und durchgeführt werden 

 
Eingriffs- und Ausgleichsbilanzierung 
A Ausgangsdaten 
A 1  Kurzbeschreibung der eingriffsrelevanten Vorhabenbestandteile 
Das Plangebiet ist etwa 1 ha groß und unter Punkt 1 des Umweltberichtes beschrieben. 
 
A 2  Abgrenzung von Wirkzonen 
Vorhabenfläche     beeinträchtigte Biotope  
Wirkzone I     50 m  
Wirkzone II     200 m  
 
Die Planung eines Wohngebietes für wenige Wohngrundstücke auf ehemaligem Sportplatz-
gelände erzeugt keine die vorhandenen Immissionen überschreitende Wirkungen auf ge-
schützte Biotope oder Biotope der Wertstufe 3 in oben genannten Wirkzonen (UER 03620 
Mesotropher Bruchwaldgürtel am See westlich von Stolzenburg 200 m nördlich, Stolzenbur-
ger Dorfteich mit Ufergehölz 100 m nördlich, UER 03599 Permanentes Kleingewässer; Ty-
pha-Röhricht; Phragmites-Röhricht; Hochstaudenflur 160 m südlich). Die Biotope sind bereits 
erheblich durch die teilweise unmittelbar angrenzende vorhandene Bebauung von Stolzen-
burg oder durch landwirtschaftliche Betriebsabläufe vorbelastet und daher vom Vorhaben 
nicht zusätzlich betroffen. 
Vorkommen spezieller störungsempfindlicher Arten 
Vom Vorhaben gehen keine Wirkungen aus, welche zur Störung spezieller störungsempfind-
licher Arten führen können. 
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A 3 Lagefaktor 
Die Vorhabenfläche grenzt an Bebauung an und befindet sich somit in einer Entfernung von 
weniger als 100 m zur nächsten Störquelle. Daraus ergibt sich ein Lagefaktor von 0,75. Das 
Vorhaben befindet sich in keinem Kernbereich landschaftlicher Freiräume. 
 
B Eingriffsbewertung und Ermittlung des Kompensationsbedarfes 
Die zur Ermittlung des Kompensationsflächenbedarfes erforderlichen Faktoren sind den Hin-
weisen zur Eingriffsregelung entnommen: 
Wertstufe:       laut Anlage 3 HzE 
Biotopwert des betroffenen Biotoptyps:  laut Pkt. 2.1 HzE 
 
 
 
B 1 Bestimmung des Kompensationserfordernisses aufgrund betroffener Biotoptypen 
 
B 1.1. Flächen ohne Eingriff 
Dies sind die Festsetzungen im Bereich der Offenlandfläche mit Initialpflanzungen nördlich 
der Bauflächen und des geplanten extensiven Grünlandes, die als Maßnahmenflächen die-
nen und ausschließlich aufgewertet werden. 
 
Tabelle 10: Flächen ohne Eingriff 

Biotoptyp Planung Fläche in m² 

RHK Offenland und Initialpflanzungen als Puffer zur nördlichen 
Maßnahmenfläche 

1.312,00 

ACL Extensives Grünland 4.337,00 

    5.649,00 

 
 
B 1.2. Berechnung des Eingriffsflächenäquivalents für Biotopbeseitigung bzw. Biotopverän-

derung (unmittelbare Wirkungen /Beeinträchtigungen)  
 
Die nachfolgende Tabelle zeigt die unmittelbaren Wirkungen des Vorhabens auf. Es kom-
men die Beeinträchtigungen von ruderalem Kriechrasen durch Bauflächen und Verkehrsflä-
chen zum Ansatz. Der Biotopwert aus Wertstufe und durchschnittlichem Biotopwert wird mit 
dem Lagefaktor von 0,75 für eine Entfernung von unter 100 m zu vorhandenen Beeinträchti-
gungen multipliziert. 
 
Tabelle 11: Unmittelbare Beeinträchtigungen 
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RHK Wohngebiet 4.666,00 2 3 0,75 10.498,50 
  Verkehrsflächen 495,00 2 3 0,75 1.113,75 

BWW Pappelumbau 137,00 1 1,5 0,75 154,13 
  Verkehrsflächen 8,00 1 1,5 0,75 9,00 

    5.306,00       11.612,25 
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B 1.3  Berechnung des Eingriffsflächenäquivalents für Funktionsbeeinträchtigung von Bioto-

pen (mittelbare Wirkungen /Beeinträchtigungen) 
 
In der HzE Punkt 2.4 Seite 7 steht: „Soweit gesetzlich geschützte Biotope oder Biotoptypen 
ab einer Wertstufe von 3 mittelbar beeinträchtigt werden, ist dies bei der Ermittlung des 
Kompensationsbedarfes zu berücksichtigen. 160 m südlich der Bauflächen liegt der ge-
schützte Biotop „UER 03599 Permanentes Kleingewässer; Typha-Röhricht; Phragmites-
Röhricht; Hochstaudenflur“, 200 m nördlich der geschützte Biotop „UER 03620 Mesotropher 
Bruchwaldgürtel am See westlich von Stolzenburg“ und 100 m nördlich der Stolzenburger 
Dorfteich mit Ufergehölz und Schilfgürtel. Von Letzterem weist ausschließlich der „Vegetati-
onsfreie Bereich nährstoffreicher Stillgewässer“ eine naturschutzfachliche Wertstufe lt. HzE 
von 3 auf. Die geringen und die vorhandenen Wirkungen nicht übersteigenden Immissionen 
der geplanten lockeren Wohnbebauung wirken nicht über den Bereich des Plangebietes hin-
aus und erreichen das Kleingewässer, den Bruchwaldgürtel und die Seefläche auch wegen 
der abschirmenden Wirkung des Ufergehölzes und der an der südlichen Plangebietsgrenze 
verlaufenden Pappel- und zukünftigen Gehölzreihe heimischer Arten nicht. Ein Kompensati-
onserfordernis für mittelbare Eingriffswirkungen besteht nicht. 
 
B 1.4 Ermittlung der Versiegelung und Überbauung 
 
Es kommen die Versiegelungen von ruderalem Kriechrasen durch versiegelte Bauflächen 
und Verkehrsflächen zum Ansatz. Die Flächen werden mit einem Versiegelungsfaktor von 
0,5 multipliziert. 
 
Tabelle 12: Versiegelung und Überbauung 
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RHK BF versiegelt 1.749,75 0,5 874,88 

RHK/BWW Verkehrsflächen 503,00 0,5 251,50 
    2.252,75   1.126,38 

 
 
B 2 Berücksichtigung von faunistischen Sonderfunktionen 
B 2.1  Vorkommen von Arten mit großen Raumansprüchen bzw. störungsempfindliche Arten 
Die Fläche ist stark eingeschränktes potenzielles Nahrungshabitat des Weißstorches. Dieser 
ist eine Tierart mit großen Raumansprüchen. Der Verlust des Nahrungshabitats sollte, mög-
lichst multifunktional, mit der Schaffung einer Grünlandfläche auf Acker ausgeglichen wer-
den. 
 
B 2.2  Vorkommen gefährdeter Tierpopulationen 
Durch das Vorhaben werden keine, laut Roter Liste M- V und Deutschlands, gefährdete Po-
pulationen von Tierarten geschädigt. Es besteht kein additives Kompensationserfordernis. 
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B 3 Berücksichtigung von abiotischen Sonderfunktionen 
B 3.1  Boden 
Der Boden im Plangebiet ist kein Wert- und Funktionselement besonderer Bedeutung. Es 
besteht kein additives Kompensationserfordernis. 
 
B 3.2  Wasser 
Das Wasser im Plangebiet ist kein Wert- und Funktionselement besonderer Bedeutung. Es 
besteht kein additives Kompensationserfordernis. 
 
B 3.3  Klima 
Das Klima im Plangebiet ist kein Wert- und Funktionselement besonderer Bedeutung. Es 
besteht kein additives Kompensationserfordernis. 
 
B 4 Berücksichtigung von Sonderfunktionen des Landschaftsbildes 
Das Landschaftsbild im Plangebiet ist kein Wert- und Funktionselement besonderer Bedeu-
tung. Es besteht kein additives Kompensationserfordernis.  
 
B 5 Berechnung des multifunktionalen Kompensationsbedarfs 
 
Tabelle 13: Zusammenstellung der Punkte B 1.2 bis B 5  
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11.612,25   0,00   1.126,38   12.738,63 
 
 
C Ermittlung des Kompensationsumfangs  
 
Die Kompensationsmaßnahmen sind unter Punkt 2.3 aufgeführt. 
 
C 1 Ermittlung des Kompensationsumfangs 
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Tabelle 14: Ermittlung des Flächenäquivalents der Kompensationsmaßnahmen  
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M1 Pflanzungen auf 
den Grundstücken 
1.750 m²/200m²=8,75 
x (2x25+20+5) = 656,16 1,00 0,00 0,00 0,00 1,00 0,50 328,08 

M2 Offenland und 
Initialpflanzungen als 
Puffer zur nördlichen 
Maßnahmenfläche 1.312,00 1,00 0,00 0,00 0,00 1,00 0,50 656,00 

M3 Pappelumbau 145,00 1,00 0,00 0,00 0,00 1,00 0,50 72,50 
M4 Grünland 50m-
Bereich 2.137,00 4,00 0,00 0,00 0,00 4,00 0,50 4.274,00 

M4 Grünland 200m-
Bereich 2.200,00 4,00 0,00 0,00 0,00 4,00 0,85 7.480,00 

        12.810,58 
 
 
 
C 2 Gesamtbilanzierung (Gegenüberstellung EFÄ / KFÄ) 
 
Eingriffsflächenäquivalent (EFÄ)     12.740,00 m² 
Kompensationsflächenäquivalent (KFÄ)    12.810,00 m² 
 
 
D Bemerkungen/Erläuterungen  
 
Der Eingriff ist ausgeglichen. 
 
 
 

2.4 Anderweitige Planungsmöglichkeiten 
 
Anderweitige Planungsmöglichkeiten bestehen auf Grund der Verfügbarkeit der Grundstü-
cke, der Vorbelastung und der günstigen Erschließungssituation nicht. 
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3. Zusätzliche Angaben 
3.1 Beschreibung der wichtigsten Merkmale der verwendeten 

technischen Verfahren, Hinweise auf Schwierigkeiten, die bei 
der Zusammenstellung der Angaben aufgetreten sind, zum 
Beispiel technische Lücken oder fehlende Kenntnisse   

 
Zur Beurteilung der Wertigkeit der Biotope des Plangebietes wurden folgende Unterlagen 
hinzugezogen. 
 
• Hinweise zur Eingriffsregelung Mecklenburg – Vorpommern (HzE) Neufassung 2018, 
• Anleitung für die Kartierung von Biotoptypen und FFH-Lebensraumtypen in Mecklen-

burg-Vorpommern (2013). 
 
Schwierigkeiten ergeben sich aus dem Fehlen von Flächen für Kompensationsmaßnahmen 
sowie aus unzureichenden Informationen zu zukünftig zum Einsatz kommenden Materialien. 
Alle übrigen notwendigen Angaben konnten den Örtlichkeiten entnommen werden. 
 
 
 

3.2 Beschreibung der Maßnahmen zur Überwachung der erhebli-
chen Umweltauswirkungen 

 
Gemäß § 4c BauGB überwacht die Gemeinde die erheblichen Umweltauswirkungen, die 
aufgrund der Durchführung des Bauvorhabens entstehen, um frühzeitig insbesondere unvor-
hergesehene nachteilige Auswirkungen zu ermitteln und in der Lage zu sein, geeignete 
Maßnahmen zur Abhilfe zu schaffen. 
 
Die Gemeinde nutzt die Informationen der Behörden über eventuell auftretende unvorherge-
sehene nachteilige Auswirkungen auf die Umwelt.  
 
Die Konfliktanalyse ergab, dass derzeit keine unvorhergesehenen betriebsbedingten nachtei-
ligen Auswirkungen auf die Umwelt durch das Vorhaben zu erwarten sind.  
 
Gegenstand der Überwachung ist auch die Umsetzung der festgesetzten Kompensations-
maßnahmen. Hierfür sind folgende Maßnahmen vorgesehen: 
Die Gemeinde prüft die Durchführung, den Abschluss und den Erfolg der Vermeidungs- und 
Kompensationsmaßnahmen. Sie lässt sich hierzu vom Bauherrn eine Dokumentation über 
die Fertigstellung und Entwicklung des Zustandes der Maßnahmen auf verbaler und fotodo-
kumentarischer Ebene vorlegen. Die Fertigstellung der Maßnahmen ist durch eine geeignete 
Fachkraft im Rahmen einer ökologischen Baubegleitung zu überwachen und zu dokumentie-
ren. Die Maßnahmen sind im 1. Jahr und im 3. Jahr nach Fertigstellung durch geeignete 
Fachgutachter auf Funktionsfähigkeit zu kontrollieren. Die Ergebnisse sind in Text und Bild 
dokumentieren und der zuständigen Behörde bis zum 01.10. des jeweiligen Jahres vorzule-
gen. 
 
 
 

3.3 Beschreibung der erheblichen nachte iligen Auswirkungen 
nach § 1 Absatz 6 Nummer 7 Buchstabe j BauGB 

 
Es ist nicht zu erwarten, dass das Vorhaben aufgrund der verwendeten Stoffe (Seveso III) 
störfallanfällig ist. Es steht nicht im Verdacht Katastrophen oder schwere Unfälle auszulösen. 
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3.4 Allgemeinverständliche Zusammenfassung 
 
Das Vorhaben ist auf einem Gelände mit mittlerer naturräumlicher Ausstattung geplant. Das 
Plangebiet ist anthropogen vorbelastet. Der Eingriff wird als ausgleichbar beurteilt. Die Wir-
kungen des Vorhabens beschränken sich auf das Plangebiet, sind nicht grenzüberschreitend 
und kumulieren nicht mit Wirkungen anderer Vorhaben. Es sind keine Schutzgebiete betrof-
fen. Erhebliche nachteilige Umweltauswirkungen werden nicht vom Vorhaben ausgehen. Es 
sind Maßnahmen vorgesehen, durch welche die Eingriffe des Vorhabens in den Naturhaus-
halt vollständig kompensiert werden können. 
 
 
 

3.5 Referenzliste der Quellen, die für die im Bericht enthaltenen  
Beschreibungen und Bewertungen herangezogen wurden  

 
LINFOS light, Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie M-V, Kartenportal Umwelt 
M-V. 
 
 
 
 
 
 
Schönwalde, den ……………… 
 
 
 
Siegel        Die Bürgermeisterin 
 










